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Jritljltttgsantrarbf.
©« treibt utib grünt tnotjin bei« Sluge Mietet,
SêrSSôglein ©atig ertönet I)etl nttb ftar
3um Sanf bent Schöpfer, ber fie neu beglüefet,
Ser ßeben fdjuf, too border Sob nur tear.

llnb einer ©locfe feierlich ©eläute
Xönt an mein Dt)r unb bringt mir in bie 58ruft,
Sie ©laubigen Don nap unb fern ruft beute
3ur Kird)' tm Xfyale fir ntit frommer ßuft.

©in innig Sanfgebet fott frob entfeptneben
Sen öergra, bie gefolgt ber ©locten Son,
gfür all ba« neue, febone Çrûblingêleben,
Unb fromme Sieber Hingen ©ott gum Sobn.

2ludj meine Seele toitt fieb aufmärt« febmingen
3n Sanlgefupl gu jener groben ÜRacpt,
Sod) niebt in Sirebenmauern tuiH leb jmingen,
Sen ©eift, ber neu erbellt nad) bunfler 5Jiact)t.

Stein, ba, mo fiebtbar geiget fieb bie ©üte,
2Bo Slug' unb §erg gelabt mirb bon Statur,
2ßo au« bem Stiebt« auflebet eine 58lüte,
Sa füble id) ber mabren Stnbadjt ©pur.
©« übertoältigt mieb ein leife« ©ebnen,
©in fiifee« ©raun burdjgiebet mein ©einüt,
©8 füllt mein Sluge fiep mit fjreubentbränen
©0 flar, Wie Sau auf einer §rübling«bliu'.

Sa, boreb, e« tönt auf« neu' bie ©locfe mieber,
Sie mitb in fülle Slnbadit eingemiegt,
Sie ©onne fenbet beHre ©trabten nieber
2lu« grauen 20Olfen, bie fie bat befiegt.

©elöft ift nun ber SSatttt, ber meinen ©eift urnmoben
Unb anbaebteooH bie ©eele mir betoegt,
Sie ©orgen meiner 58ruft fie finb gerftoben
Unb — §riebe — ift, ma« fieb im föerjen regt.

D. 91.

(Ein JtuIIirDrfyaitR An de siècle.
58on einer überrafebenben ©rfinbung berichtet ba«

fßatentbureau bon & SB. fßatafp in SBerlin. ©8
banbelt fieb nämlicb um niebt« ©eringere«, al« um einen
Stollborbang ober Sttarquife gum ©epup gegen bie Sönnern*
firabten, tnobei bie ©onne felöft fo ItebenSmürbig ift,

ba« §erunterlagen, fomie ba« Slufgieben je naep 58ebatf
gu bemtrfen. «so unglaublich biefe SDtitteilung ftingt,
fo ift fie boeb bucpftäblid) toapr, unb toi'.b man bie
Sragmeite biefer einfachen unb finnreichen ©rfinbung
ermeffen tonnen, toemt man ben ©cpaben bebentt, ber
ben SDtöbeln in ben ^rioatioopnungen, gang befonber«
aber ben Slu«lagen in ben ©djaufenftem burep bie
©onne gugefügt mirb, ba man fepr päufig bie Stoulcauj
gu fpät perunterläpt ober gar niept baran benft. Stile
©egenftänbe leiben unter bem ©influfj ber ©onne, oor
ädern aber Sud)* unb ©eibenftoffe, ade Staprungêmittel,
Selifateffen unb Konfitüren. Ser neue Stpparat gum
felbfttpätigen §erablaffen öon 58orpängen, ©pftem Stotp,
oerpütet nun ade bieje Uebelftänbe unb maept obenbrein
noep bie Spätigfeit be« SBärter« überflüffig. Sie origi*
nede Qbee, bie ©onne fetbft für biefe Slrbeit bienftbar
gu macpen, ift folgenbermafjen ausgeführt: ©ine puf=
eifenartige ©lasröpre ift teilmeife mit Duecffilber ge=

füllt unb mirb an jebem ©nbe burep eine luftbicpte Salb*
fugel abgefeploffen. Sin beiben Straten biefer Siöpre
finb an entfpreepenber ©teile Sßlatinbräpte eingefepmolgen,
bie gu einem fleinen ©teftromotor gehören, ber, fobalb
er in Spätigfeit gefept mirb, ben Slodoorpang herunter*,
refp. aufrodt. Ser SSorgang ift nun folgenber: bie
©onnenftraplen fallen nur auf bie eine Jgalbfugel, ba
bie anbere butd) eine §üde gefepüpt ift, fofort bepnt
fiep bie barin befinbliepe Suft au«, unb treibt ba« Guecf*
filber in ben anbern Slrm ber ©Ia«röpre bis gtt ben
bort befeftigten ißlatinbräpten, ber ©tromfeplufj ift
perbeigefüprt unb fept nun ben mit ber 58orpangftange
berbunbenen SJiecpaniSmu« in Spätigfeit, ber ben 58or*
pang perabläjgt. §ört bie ©inmirfung ber Sonnen*
ftraplen auf bie §albfugel auf, fo befommt bie barin
enthaltene ßuft bie alte ©pannung mieber, fo bap bie
Quecfftlberfäule ipre urfprünglüpe Sage einnimmt, ber
©tromfrei« für ©cpatten mirb gefcploffen, ber ©leftro*
motor brept fiep in entgegengefeiter Slieptung unb minbet
ben Stodborpang mieber in bie §öpe. Ser gange Stpparat
ift, mie man fiept, ebenfo einfach mie origined, fünf*
üoniert fieper unb ftedt fiep für ben Käufer auf 30 SJiarE.

©in unfdpäpbarer Sßorgug ber neuen ©inrieptung beftept
noep barin, bajj auep Sonntag« bei gefcploffenem @e*

fdpäft bie ©cpaufenfter offen bleiben fönnen, opne bap
bie aüsgeftedten SBaren burep bie ©onne angegriffen
merben. Stde« Stäpere ift burep ba« Sßatentbureau bon
5q. & SB. SBatafp, SBerlin, ßuifenftrape 25, gu erfahren.

KH.

(Eilt IDfrftvr für Boitin.
Sie $rage, auf metepe Sffieife bie §otelgäfte guBer*

läffig unb opne gropen ßärat getoeeft merben fönneu,
fepeint nun burep einen fiunreiepen Stpparat be« §errti
2. 3Jie«mer bout „Stotel bu Slorb" in 23iet gelöft gu
fein. Siefe ©rfinbung, in ben meiften Säubern pateu*
tiert, beftept in einem eleftrifdjen Stpparat bon circa
45 cm ßänge, 30 cm Jööpe unb SBrette. SBorn bartn
befinbet fiep ein 14 Sage gepenbe« ^Sräcifion«uprmerf
mit 3ifferblatt auf ber ©timfeite. Oben auf bemfetbeu
befinbet fiep ein gmeite« 3rfferblatt, auf tbeldjem 48
ftepenbe SJfetallHemmeu angebratfjt finb, melcpe genau
ben ©tunben mit ipren Vierteln entfpredjen. 3m 3nnertt
be« ©epäufe« befinbet fiep im meiteru ein SRecpnttiSmu«,
tueld)er in Söerbinbung mit bent Uprmerf auf jebe Stiertet*
ftunbe ben eleftrifdjen @tromfd)tup bemerfftedigt. Ser
Stpparat ift für fiep ein ©ange« unb fann je naep ber
58efcpaffenpeit be« §otel« beliebig aufgeteilt merben.
Cberpalb be« Stpparate« ift ein Sableau au ber SBattb
angebracht, melcpe« fo Oiele Stuntmern entpält, al«
3immer int ôotel finb, meld) leptere mit bem Sableau
eleftrifcp Berbunben finb. Unterhalb be« an ber SBanb
angebradjten Sableau« befinbet fich eine ben 3imtner*
nummern entfpreipenbe Slttgahl utnfponnetter Kupfer*
bräpfe, meldje mit bem Sableau Berbunben unb am
anbertt ©nbe mit ©tiften Berfepett finb, bie ttad) 5Be*
lieben itt bie ctitfprccpcnbcu 3eitHemmen eingefügt merben.
SBüttfcpt nun ein Steifeuber getuedt gu merben, fo mirb
ba« ©tiftenenbe besjenigeuSrapt«, meldjer feiner 3immer=
nuntttter eutfpridjt, itt bie erforberlid)e 3ciÜümme ein*
gefügt, utib fobalb bie Upr an ber 3eit anlangt, mirb
ein im 3immer angebrachter Heiner Stlarmapparat itt
Spätigfeit gefegt, meld)er Bon bent ©etueeften al«balb
burep eine Stu«fd)altBorrid)tung in dtupeftanb Berfept'
merben fann. Sa« Sllarmfignal ift nur in bemjettigen
3immer pörbar, bem e« eben gelten fod. 3ft ein ©aft
gemeeft, fo erfepeint auf bem Sableau feine 3immer=
nummer, melcpe bann bem fQotelier al« Kontrode bient.
Sa« Sienftperfonal fann ebenfad« mit biefem Sluto*
maten gemeeft merben; ein 58erfcplafett ift unmöglich,
ba ber SHarmapparat im 3immer mäprenb einer Siiertel*
ftunbe tpäüg bleibt, luenn ba« Slbfteden Bont betreffenben
3imnterbemopner ttidpit erfolgen fodte. ©« fönnen and)
fämtlicpe 3immer bei Slnlaf einer ©efapr 2C. auf ein*
mal alarmiert merben.

z. guten Quelle [384

ttad Baamwollwaren
Wäsche-Fabrikation

Braut-Ausstattungen
in feinster nnd solidester Ausführung.

Herren- nnd Damen-Linge

Damen- und Kinderschürzen

Diplome I. Klasse.
Katalog und Muster umgehend franko.

Keine Blutarmut mehr!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und für den Magen zuträglichstes
Mittel gegen Blutarmut ist nach dem

Urteil medizinischer Autoritäten

luftgetrocknetes Ochsenfleisch.

Stetsfort in vorzüglichsterQualität
vorrätig bei (H484 Ch) [420

Th. Domenig, Chur.

Grass an Genf! Saint à Genève!
Genfer Ausstellungsmarsch

T. H. Kling, Prof. an Kooiervatorinni.

Ausgabe für Piano à 2 und 4 m., Violine
Flöte, Zither, Blechmusik. [419

Vorrätig in allen Musikhandlungen.
Verlag : Zweifel & Weber, 8t. Gallen.
Plaues — Musikinstrumente — Musikalien.

gtT" Für Damen! m [399

P. Hartmanns Gesundheitsbinden
desinfizierend, von höchst. Aufsaugungsfähigkeit.

VonAerztenvielfach empfohlen.
1 Paket mit 6 Stück 24 cm lang

7 „ breit Fr. 1.—
I » » 6 „ 27 „ lang

9 „ breit „ 1.16
Gürtel dazu per Stück 75 Cts. in

eleganten Cartons Fr. 1.16 und Fr. 1.40.

Fran Margarete Hartmann
Villa Salamander, Steckborn.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. ft. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [70

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

von Mme. Cugnier-Lambelet, Mont-Blanc, Neuchâtel.
Kleine Anzahl Töchter aus gutem Hause. Familienleben. Vorzüglicher

Unterricht. Prospectus gratis. Referenzen: Herr Dr. Stierlin-Hauser, Lnzem;
Herr Pfr. Grob, St. Gallen. [226] (H 1213 N)

Iii liieisÉistei.
Die direkteste und billigste Bezugsquelle

sämtlicher Artikel für Damenschusterei
(System Schwaninger) ist die Firma

E. Schwaninger
Sohlenfabrik, Rorschach a. B.

vorm. Solothurn
welche Ware in jedem Quantum zu

Engrospreisen franko ins Haus liefert.
Preislisten gratis und franko. [377

V Damen werden stetsfort zu
Kursleiterinnen ausgebildet. Honorar billigst.

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwertes ein

vorzügliches Nahrungs- nnd Kräftignngsmittel für Schwache und
Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof. Dr. Kemmerich's Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v. Pettenkofer n. Prof. Dr. M. v. Voit, München.

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm.

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-Geschäften. [134

Erstes schweizer. Damenwäsche-
Versandhaus und Fabrikation

à R. A. Fritzsche
o Neuhausen-Schaffhausen.
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5 45 Sorten Frauen-Taghemden
12 > » -Nachthemden
18 > » -Hosen
12 > > -Nachtjacken
24 > » -Schürzen
24 » Leib-u.Kostümunterröcke
sowie alle Haushaltungsgegenst.

Ich bitte genan anzugeben,
ob billige, mittelgute oder beste
Qualitäten und ob fein- oder grob-
fädig bemustert werden soll.

«
c

Orell FUssli, Verlag, Zürich.
Schwangerschaft, Geburt und

Wochenbett Preis 75 Cts.
Die Fehlgeburt „ 75 „Den Frauen gewidmet von Prof.
Dr. Spöndly, Hebammenlehrer, in
Zürich. (H 1758 Z) [386
Die Krankenernälirung nnd

Krankenküche von A. Drexler.
Diätischer Ratgeber, 90 Cts.

103 Rezepte Engl. Puddings
und Cakes für die deutsche Küche.

Von Anna Rieter.
2. Auflage. Fr. 1.20.

Vorrätig in allen Buchhandlungen.

glatt
nnd

façon» irt
bunt

gewebte Plüsche
(Moguettes),
abgppasste

Kameeltaschen,
Plüscbdecken,

Lei nen pl ü sehe,
Wollreps. Granit und Satins,

Sei den-Piuse he,
Kle'der-Sammet (Velvet)

versende zu Fabrikpreisen direct an
Private. Muster franco gegen franco.
E. Weegmann, Bielefeld.

Umfärbungen in eigener Färberei.

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 2t der Schweizer Frauen-Zeitung 24. Mai l896

Frühlingssnvacht.
Es treibt und grünt wohin dein Auge blicket,
Der Vöglcin Sang ertönet hell und klar
Zum Dank dem Schöpfer, der sie neu beglücket,
Der Leben schuf, wo vorher Tod nur war.

Und einer Glocke feierlich Geläute
Tönt an mein Ohr und dringt mir in die Brust,
Die Gläubigen von nah und fern ruft heute
Zur Kirch' im Thale sie mit frommer Lust.

Ein innig Dankgebet soll froh entschweben
Den Herzen, die gefolgt der Glocken Ton,
Für all das neue, schone Frühlingsleben,
Und fromme Lieder klingen Gott zum Lohn.

Auch meine Seele will sich aufwärts schwingen
In Dankgefühl zu jener großen Macht,
Doch nicht in Kirchenmauern will ich zwingen,
Den Geist, der neu erhellt nach dunkler Nacht.

Nein, da, wo sichtbar zeiget sich die Güte,
Wo Aug' und Herz gelabt wird von Statur,
Wo aus dem Nichts auflebet eine Blüte,
Da fühle ich der wahren Andacht Spur.
Es überwältigt mich ein leises Sehnen,
Ein süßes Graun durchziehet mein Gemüt,
ES füllt mein Auge sich mit Freudenthränen
So klar, wie Tau auf einer Frühlingsblüt'.
Da, horch, es tönt aufs neu' die Glocke wieder,
Die mich in stille Andacht eingewiegt,
Die Sonne sendet hellre Strahlen nieder
Aus grauen Wolken, die sie hat besiegt.

Gelöst ist nun der Bann, der meinen Geist umwoben
Und andachtsvoll die Seele mir bewegt,
Die Sorgen meiner Brust sie sind zerstoben
Und — Friede — ist, was sich im Herzen regt.

O. R.

Ein Rollvorhang La âv sîèvlv.
Von einer überraschenden Erfindung berichtet das

Patentburcau von H. â W. Pataky in Berlin. Es
handelt sich nämlich um nichts Geringeres, als um einen
Rollvorhang oder Marquise zum Schutz gegen die Sonnenstrahlen,

wobei die Sonne selbst so liebenswürdig ist.

das Herunterlassen, sowie das Ausziehen je nach Bedarf
zu bewirken, «so unglaublich diese Mitteilung klingt,
so ist sie doch buchstäblich wahr, und wird man die
Tragweile dieser einfachen und sinnreichen Erfindung
crmessen können, wenn man den Schaden bedenkt, der
den Möbeln in den Privatwohnungen, ganz besonders
aber den Auslagen in den Schaufenstern durch die
Sonne zugefügt wird, da man sehr häufig die Rouleaux
zu spät herunterläßt oder gar nicht daran denkt. Alle
Gegenstände leiden unter dem Einfluß der Sonne, vor
allem aber Tuch- und Seidenstoffe, alle Nahrungsmittel,
Delikatessen und Konfitüren. Der neue Apparat zum
selbstthätigen Herablassen von Vorhängen, System Roth,
verhütet nun alle diese Uebclstände und macht obendrein
noch die Thätigkeit des Wärters überflüssig. Die originelle

Idee, die Sonne selbst für diese Arbeit dienstbar
zu machen, ist folgendermaßen ausgeführt: Eine
hufeisenartige Glasröhre ist teilweise mit Quecksilber
gefüllt und wird an jedem Ende durch eine luftdichte Halbkugel

abgeschlossen. An beiden Armen dieser Röhre
sind an entsprechender Stelle Platindrähte eingeschmolzen,
die zu einem kleinen Elektromotor gehören, der, sobald
er in Thätigkeit gesetzt wird, den Rollvorhang herunter-,
resp, aufrollt. Der Vorgang ist nun folgender: die
Sonnenstrahlen fallen nur auf die eine Halbkugel, da
die andere durch eine Hülle geschützt ist, sofort dehnt
sich die darin befindliche Luft aus, und treibt das Quecksilber

in den andern Arm der Glasröhre bis zu den
dort befestigten Platindrähten, der Stromschluß ist
herbeigeführt und setzt nun den mit der Vorhangstangc
verbundenen Mechanismus in Thätigkeit, der den
Vorhang herabläßt. Hört die Einwirkung der Sonnenstrahlen

auf die Halbkugel auf, so bekommt die darin
enthaltene Luft die alte Spannung wieder, so daß die
Quecksilbersäule ihre ursprüngliche Lage einnimmt, der
Stromkreis für Schatten wird geschlossen, der Elektromotor

dreht sich in entgegengesetzter Richtung und windet
den Rollvorhang wieder in die Höhe. Der ganze Apparat
ist, wie man steht, ebenso einfach wie originell,
funktioniert sicher und stellt sich für den Käufer auf 30 Mark.
Ein unschätzbarer Vorzug der neuen Einrichtung besteht
noch darin, daß auch Sonntags bei geschlossenem
Geschäft die Schaufenster offen bleiben können, ohne daß
die ausgestellten Waren durch die Sonne angegriffen
werden. Alles Nähere ist durch das Patentbureau von
H. à. W. Pataky, Berlin, Luisenstraße 2ö, zu erfahren.

xn.

Ein Wecker Mr Holrls.
Die Frage, auf welche Weise die Hotelgäste zuverlässig

und ohne großen Lärm geweckt werden können,
scheint nun durch einen sinnreichen Apparat des Herrn
L. Mesmer vom „Hotel du Nord" in Viel gelöst zu
sein. Diese Erfindung, in den meisten Ländern patentiert,

besteht in einem elektrischen Apparat von circa
45 ein Länge, 30 cm Höhe und Breite. Vorn darin
befindet sich ein 14 Tage gehendes Präcisionsuhrwerk
mit Zifferblatt ans der Stirnseite. Oben auf demselben
befindet sich ein zweites Zifferblatt, auf welchem 48
stehende Metallklemmeii angebracht sind, welche genau
den Stunden mit ihren Vierteln entsprechen. Im Innern
des Gehäuses befindet sich im weitern ein Mechanismus,
welcher in Verbindung mit dem Uhrwerk auf jede Viertelstunde

den elektrischen Stromschluß bewerkstelligt. Der
Apparat ist für sich ein Ganzes und kann je nach der
Beschaffenheit des Hotels beliebig aufgestellt werden.
Oberhalb des Apparates ist ein Tableau an der Wand
angebracht, welches so viele Nummern enthält, als
Zimmer im Hotel sind, welch letztere mit dem Tableau
elektrisch verbunden sind. Unterhalb des an der Wand
angebrachten Tableaus befindet sich eine den
Zimmernummern entsprechende Anzahl umsponnener Kupferdrähte,

welche mit dem Tableau verbunden und am
andern Ende niit Stiften versehen sind, die nach
Belieben in die entsprechenden Zeitklemmen eingefügt werden.
Wniischt nun ein Reisender geweckt zu werden, so wird
das Stiftenende desjenigen Drahts, welcher seiner Zimmernummer

entspricht, in die erforderliche Zeitklemme
eingefügt, und sobald die Uhr an der Zeit anlangt, wird
ein im Zimmer angebrachter kleiner Alarmapparat in
Thätigkeit gesetzt, welcher von dem Geweckten alsbald
durch eine Ausschaltvorrichtung in Ruhestand versetzt
werden kann. Das Alarmsignal ist nur in demjenigen
Zimmer hörbar, dem es eben gelten soll. Ist à Gast
geweckt, so erscheint auf dem Tableau seine
Zimmernummer, welche dann dem Hotelier als Kontrolle dient.
Das Dienstpersonal kann ebenfalls mit diesem
Automaten geweckt werden; ein Verschlafen ist unmöglich,
da der Alarmapparat im Zimmer während einer Viertelstunde

thätig bleibt, wenn das Abstellen vom betreffenden
Zimmerbewohner nicht erfolgen sollte. Es können auch
sämtliche Zimmer bei Anlaß einer Gefahr zc. auf
einmal alarmiert werden.

2. AUttzN vuslls j384

m feinster und solidester 4uskübrung.

Smell- M vâMil-Ifliize
Osmoii- Ullâ kllicisrsckiirssri

vlpl»!»»« I.
Katalog Ullck klustsr umgebend franko.

Kà klàniut à!
katürlicdstes, nacbbaltig wirkendes,

billigstes und kür àsn klagen nutràgbcb-
stes blitteì gegen Llutarmnt ist track cksm
Urteil mediàiscker Autoritäten

luftgàkà vààià
Ltetskort in vor2ÜglickstsrQualität vor-

rätig bei (k 434 UK) j420
Vomvilix,

Vruss an Vent k 3»Int à Uvnève k

kvnfsr /iu88iv»ung8mar80k
r. k. kling, k r» s. » iioiimàkm.

àszsbo Mr Illsno à 2 urni 4 m., Violins
Xlöt«, Mtksr, rîlsctiinuiâ. fttg

VorrUtis in atlvn àiusikksnâiunsen.
kà»! /wolfel ck Weber, 3t. Ûallen.
ri»»»» — Uiiàii>»tru>i>eiNe — ZlusNislie«.

ltàr »»»>««: j399

àtMM KkMàitsbillà
desinlleisrend, von bückst, Auksaugungs-
käkigkeit VonAerüten vislkacb einpkoklen.
1 Vaket mit K Lìiick 24 cm lang

7 „ breitkr.1-
« „ 27 „ lang

9 „ breit „ 1.16
Uürtel dann per Ltück 75 Uts. m

eleganten Uartons kr. 1.15 unà kr. 1.40.

»r»n Sl»rg»r«t« ll»rtm»ni>
Villa Salamander, Steckborn.

kür 6 kraàn
vsrssnckeo franko gegen Uacbnabms

bà S Ko. tl. IoiIot!o-tìbkII-8à
(ca. KV— 70 leiokt besckàcligts Stücke «ter
feinsten loilstte-Lsiksn). (KK232) s70

Vvrgmano ä? vo., Wiedikon-Aürick.

m Um. Vugnivf tambelet, tàt-KIm, Xeuvkätel.
kleine Anaabl locktsr ans gutem Hanse. kamilienleden. Vor?üglicker

Unterriebt. Urospeetus gratis. Kekeren2ön: Herr vr. Stierlin-IIausvr, Unsern;
Herr?kr. Urob, 3t. Uallen. s225j (I11213 H)

M D»«ààN.
Ois Ätrvktost« uncl billigst« Lssugs-

quelle sämtlieber Artikel kür vamenscbustsrei
(System Lekwaninger) ist ckie Uirma

t. 8ààgki'
R.c»rscàacà s. k.

vorm. 8c»1c>tlmrn

wslcke Wars in ^«â««> <èu»"îim, 2U Hii-
groapr«!»«» traiilco ins Uaus liskert.

Lreislisten gratis und franko. s377

UM- v»»»«i» werden stetskort 2U Kurs-
Isiterinnen ausgebildet. Honorar billigst.

««««WWW

llss klkisvk-kkpton
äer compagnie llsdix

ist wegen seiner »nsserordentlivb lslvbten Verdanlicbkelt und seines
koken kiäkrwertes ein

v«r2llglivkvs kabruugs» niid Kräftigungsmittel kür Svbwavbv und
kranke, namsntliob aueb kür lungenleidende.

Hergestellt naeb ?rok. vr. keiiimerieli's Nstkods unter steter Kontrolle
der Herren Vrok. Vr. lil. v. Vvttvnkoker n. Vrok. Vr. lil. v. Vvit, lilüneben.

känilivd in Vosen von 100 und 200 Uruiiim.

2u babsn in Apotbeken, Oroguenbandlungsn und feineren Kolonialwaren-

und Velikatess-Ussebäkten. s134

krstes scüwsizsr. vamsnwäseks-
Versandbaus und Fabrikation

â R. ?ràsvliv
« ksukausen-Sckakkkausen.

à
do

S
S
«
à
-r

«»
o»
«
s
I«
r?

A 45 Sorten krauen-lagbsmden
12 » » -kaôktbemden
18 » » -kosen
12 » » -kacktjaeken
24. > » -Lekür^en
24 » bvib-u.kostümunterröoke
sowie alle kausbaltungsgegenst.

Ick bitte genau ausngeben,
ob billige, mittelgute oder beste
(Zualitäten und ob kein- oder grob-
kädig bemustert werden soll.

«
--

l)fkll l^àli, Vkflag, àioti.
8vbwangersvbatt, kebnrt nnd

Wovkendett Vrels 75 Uts.
vie Ueblgebnrt 75 „Ven krausn gewidmet von ?rok.
Or. Kpöndly, kedawmenlsbrsr, in
kürieb. (k 1758 2!) j38k
Vie kravkvnernäbrung nn«l kran-

kvnkücbe von 4. vrexler. Via»
tlsvber Vatgvder. 00 Ut«.

M keiept« kilZI. kiiMillx«
und Uakes tür die dsutscbe küeke.

Von tnna lîivtvr.
2. Hallage. kr. 1.20.

Vorrätig in allen Luebbandlungen.

glstt
N»<>

fttconnipt
dnnt xe-

vvedte PIÜ8eI»«

Kameelliì3el»eli,

lise bis,
Wollreps. (Fnaiiit u»tl Latin».

Kle'llei--8smmkt (Velvet)
versuilliu ?'3buikprei8u» äiruud an
I'rivale. Alustur tränen ^exen franeo.
K. Vieegmsnn, Nislskslci.

Umlàrdlingsn IN elgensc färdor«!.



$dth>eiier brauen-Jeitung — Blätter fär beit Ijäualicften Breie

BUTfSPARSAMEKUCHI
Maggis Suppenwürze ist einzig in ihrer Art, um jede Suppe und jede schwache Ebenso zu empfehlen sind Maggie be- | Eine ganz vorzügl., fert. Fleischbrühe

Fleischbrühe augenblicklich gut u. kräftig zu machen, — wenige Tropfen genügen.— | liebte Suppenrollen à 6 Täfelchen, in gros- f erh.manaugenbl.,nurm.sied.Wasserohne
Original-Fläschchen à 90 Rappen werden zu 60 Rappen u. diejenigen à Fr. 1.50 [ ser Auswahl der Sorten, zu 10 Rappen | weit. Zusatz, mit Maggis Bouillon-Kapseln

zu 90 Rappen in den meisten Spezerei- und Delikatessgeschäften nachgefüllt. — | für 2 gute Portionen. — * I (Fleischextr. in Port.) zu 15 und zu 10 Rp.
* Maggis Suppenrollen sind, dank ihrer Vorzüglichkeit, zum täglichen Gebrauchsartikel geworden; — neuestens wird nun von verschiedenen Seiten der

Versuch gemacht, minderwertige Nachahmungen davon in den Handel zu bringen, — man verlange deshalb ausdrücklich Maggis Suppenrollen. [37

GRAND PRIX: INTERNAT. AUSSTELLUNG BORDEAUX 1895. - GRAND PRIX: INTERNAT. AUSSTELLUNG LYON 1894.

ÜAn alle Leser!!
Eine solche Versicherung erwirbt sich:

Wer für seine alten Tage sorgen,
"Wer verhüten will, (lass sein Vermögen vor

«lern Ahlelien aufgezehrt wird.
Wer aller Sorgen um «lie "Verwaltung seiner

Gelder enthoben sein will. [162

Wer sich in «lieser Zeit «les sinhenden Zins-
fusses einen festen, hohen

lCr trag seiner Kapitalien zu sichern wünscht.
Solche Versicherungen können auch gegen Abtretung von

Wertschriften, Staatspapieren, Gülten, Hypothekartiteln etc. erworben
werden. (H 502 Z)

Tarife, Prospekte und Bechenschaffsberichte sind kostenlos
zu beziehen bei jeder Agentur, sowie bei der Direktion der

Schweiz. Lebensversicherungs- und Rentenanstalt in Zürich.

Jul. Hensels hyg. Cacao mit Nährsalzen
frei von allen minderwertigen Zusätzen

ist der beste
seines vorzüglichen Geschmackes, seiner hervorragenden Nährkraft und der
Förderung einer gesunden Blutbildung wegen (H 414 Q)

jedermann empfohlen.
Alleinberechtigte Fabrikanten: Knape A Wttrk, Leipzig. General-

üepot fttr die Schweiz : Carl Pfaltz, Basel. Direkter Versand nach
allen Orten, wo noch kein Depot besteht. Hyg. Cacao Fr. 4.—, hyg. Chokolade
Fr. 3.— und Fr. 2.50 per Pfund Nettogewicht. [153

Die

beginnt soeben ein neues Quartal.
Im laufenden Jahrgang erscheinen Romane und Novellen von :

C. Werner, Hans Arnold, Ernst Eckstein,
ErnstLenbach, RudolfLindau, ErnstWichert ü. a.

ferner populär-wissenschaftliche und belehrende Artikel unserer besten
Volksschriftsteller, sowie eine reiche Fülle künstlerischer Illustrationen.

Zu beziehen in Wochennummern (Preis Mk. 1.75 vierteljährlich)
oder in 14 Heften à 50 Pf. oder 28 Halbheften à 25 Pf. jährlich durch
alle Buchhandlungen, die Wochenausgabe auch durch die Postämter.

Das erste Quartal der „Gartenlaube" 1896, u. a. den Anfang des
neuesten Romans von C. Werner: „Fata-Morgaua" enthaltend, wird

auf Verlangen zum gleichen Preise nachgeliefert.

Um jedem Leser ein •würdiges und dauerndes Andenleen der
Berliner Gewerbe-Ausstellung zu ermöglichen, wurde beschlossen, Jedem
umsonst, das ges. gesell. Album, welches Vervielfältigungen phot. Aufnahmen
sämtlicher Sehenswürdigkeiten in Wort und Bild naturgetreu' vereinigt,
zu schenken.- Man sende genaue Adresse an die Firma G. Schubert <£• Co.,
Berlin S. W. Beuthstr. 17, worauf Zusendung erfolgt. Für Porto und Versänd-
spesen sind für jedes Album 50 Cts. beizufügen. (H 14459) |437

Sterilisierte AlpemilcL
Berneralpen-Milchgesellschaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-1
täten als bester nnd einfachster Ersatz I
fttr Mattermilch warm empfohlen. [981

In Apotheken, oder direkt von Stalden, Em-1
menthal, zu beziehen. (HlS0Y)|

WVMMtvsmje Erprobteste und bestbewährte

Kindermilch.
Aufgesprungene, rissige Hant des

Gesichts nnd der Httnde, Gesichts-
rttte,Sommersprossen, Mitesser, Wim-
merIn, Brennen nnd Jachen der Haut
nnd Überhaupt jegliche Hantunrelnlg-
kelt nnd alle Runzeln verschwinden
sofort,bei Gebrauch der absolut unschädlichen

»?

Der Teint wird bei regelmässigem Gebrauch
blendend weiss. Die Wirkung ist" eine
auffallend rasche und wirklich frappante.

Crème Iris in Verbindung mit

Crème Iris Seife
sind die anerkannt vollkommensten
Präparate zur Teint- nnd Hautpflege und
sollten bei jedermann, "der Wert auf "sein Aeus-
seres legt, auf dem Toilettetisch zu finden sein.

Preis p. Topf (auchReisetube), enorm ausgieb.,
Crème oder per Carton (à 3 Stück); Seife
Fr. 2, erhältlich In allen Apotheken,
besseren Coiffenrgeschäften oder direkt
von der Hanjptniederlage für St. Gallen
und fJmgebnng : C. Fr. Hansmann,
Hechtapotheke, St. Gallen. [268

Neuheit!
Torf-Woll -Wäsche

Das beste Gewebe gegen
Gicht und Rheumatismus.

Leibchen, Hemden, Hosen, Strümpfe, Binden etc.
für Damen und Herren. Prospekte gratis.

Reform-Artikel
Sämtliche Leib- und Bettwäsche

Reform-M-Binden, Reform-Sohlen

Heureka-Artikel
Heureka-Stoff (H5552Z)

Heureka-Wäsche
Heureka-Kissen

Heureka-Krankenmatratze
Heiirelca-IIin«lon [14

*Geschmack und Farbe des Kaffeegetränks*I
werden bedeutend verbessert durch Zusatz von I
Schweizer Kaffeegewürz

von

E. WARTENWEILERhKREIS,
—«3— ERADOLF. —e»—

Käuflich zu haben in Honiggräsern oder Paketen in
den Handlungen oder, wo keine Depots, direkt vom
Fabrikanten, der auf Wunsch auch gerne Gratismnster

verwendet. [671'J
Sicherer Weg zum ReiehtatnT

Magische Taschen-Sparbanlc

Sie schliesst sich selbst, zeigt den darin
befindlichen Betrag an unci kann erst dann geöffnet
werden, wenn dieselbe vollständig gefüllt ist, und
zwar nach Ansammlung von Fr. 20.- in
50 Cts.-Stücken ; früher kann die -Einrichtung
unmöglich geöffnet werden und nötigt daher zum
Weitersparen, bis sich Fr. 20.— in der

Sparbüchse gesammelt haben. (H 1914 Q)

Preis 80 Cts. per Stück. Von 2 Stück
an frankierte Zusendung überall hin, bei
Voreinsendung des Betrages in Briefmarken

oder bar, oder gegen Nachnahme.
Von V1 Dutzend an 20 % Rabatt. [411

L. Fabian, Basel.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fiir den häuslichen Kreis

iilsggis 8uppennürae ist einaig ili ikrsr Art, am jede Suppe und jede sckwacke - kbenso au empkeklen siuci haggis de- z Line gana voraügl,, kert. klsisckbrüks
kleisckdrüke augsnblicklick zut u. kräftig au macken, — wenige Iroxten genügen.— Z liedts 8upponroIIon à k làkelcksn, in gros- i erk.manaugelldI.,nllrm.sied.Wasserokno

Original-kläsckcken à 88 kappen werden au 88 kappen u. àzenigsnà kr. I.S8 s ssr Auswakl <ìsr Sorten, au >8 kappen s wsit.Zusata, mit klaggis Kouillon-Iìapsvln
au 88 kappen in den meisten Lpeaersi- und Dslikatsssgesekäkten navkgsküllt, — Z kür 2 guts kortionen. — ^ ^ (kleisckextr. in kort.) au 18 und au 18 kp.

* lVIsggis Luppenrollen sinü, ctank ikrer Voraüglicbkeit, aum tägkeksn kedraucksartikel geworden; — neuestens wird nun von versekiedeasu Seiten (ter Ver-
suck gemackt, minderwertige Nackakmungsn davon in (ten Handel au dringen, — man verlange dsskalk ausdrücklick Illnxxl» bnpp«nr»II«n. j37

K^I^IV ?NIX: II^7c»I^AI. ^U88ILI.I.U^8 K0K0^UX I83S. - KNäW PKIX: AU88ILI.I.U^K I.V0N >834.

!!/Vn s>!s l.sssr!!
Iliic «<»IcI»c V«r»Ieb«rnnx erwirkt «Icb:

>Vti t iil ««»,»« î>It < ii lî»^<-
W«i ^«ili iît <»> ill, <7n«s ««!» V «l-xx»^<-i> ><»l-

<I«i»l Vl>I<-Ixii :l>lt^«^!»I>»-t v^illl.
VV i i>I I<-l- 8oirxx«>» tti» <1i< V< i vvîll tllii^

<Z>«1<7<zr» «i»tlx>lx-il >»!< i iî » III. ^162

>V«i «!«z7» il» «li< >î<'l- Xl iì tlv« >»iiil7itxxl<ii Xiili-i»
tìlss«^ xlix-i, tV ^»t«-i>, tiolxi,I tl tl ilj^ >i> Ì>X-I- 7i»l^»lt illll-II ^ll î-ill iXX Il » iilx»i<-l>t

Lolcks Versiekerungeu können suck gegen Abtretung von Wert»
sekriktsn, Ltaatspapisreu, Kulten, Rypotkekartiteln etc. erworben
werden. (kl 502 Z)

Tarife, Prospekte und Devkeosekaflskeriebte sinà kostenlos
au beaisben bei jeder Agentur, sowie bei der Direktion der

8etià l.ebensvei'îieliLi'ungî- uiill kentensnstslt in Illmli.

à »Mök k>g. kaeao mit kllà8al?en
krsi von allen minderwertigen Zusätaen

ist âsr kSsts
seines voraüglicksn kssckmaekes, seiner kervorragenden Näkrkrakt und der
Förderung einer gesunden Llutbildung wegen (ll 414 <))

Svaptotilsri.
Alleinderecktigte kabrikanteu: lilinp« Tìilrk, I.elz»alg. tZeiier»!-

ttepot tür «Ile Sil kwei^ i t »»rl «»»«I. Direkter Versand nack
allen Orten, wo nock kein Depot bestellt, kl^g. tlacao kr, 4.—, kyg, Lkokolads
kr. 3.— und kr. 2,50 per kkund Nsttogewickt, ^153

I>1«;

beginnt soeben ein neues Quartal.
Im laukenden lakrgang erscksioen Domäne und Novellen von!
(l Wei-riSr, Hans ^ruolà, Lrnst Lokstsin,

Lrnst I^Srtdaoìi, kìrtâolkl^inàu, Lrnst iotisi't ll. s.

ferner populär-wissensekaktlicks und delebrende Artikel unserer besten
Volkssekriktsteller, sowie eins reicbs Lulle künstloriseber Illustrationen.

Lu beaisben in Wocksnnummern (Drsis Nk. 1.7k viertehàbrlick)
oder in 14 llekten à KO l'k. oder 28 Daldkektvn à 251'k. jäkrlick durck
alle Duckbandlungsn, die Wocksnausgabs auck durck die kostümier.

Das erste Quartal „Kartenlauds" 1896, u, a. den änkang des
neuesten Domans von <?. V«rn«r: „Lata-ltlvrgaua" sntkaltend, wird

auk Verlangen aum glsicken kreise nackgsliekert.

km jedem Deser ein (kt</c,s itnrk ^lnrken/cen «ke»' »

kt'tt«»' <7<êît>e»5(Z-vl?t«skckk(tN(/ au ermöglicben, wurde beseklosssn, ledem ,u»n-
son»i! ck(t« ges. ge»â. ^4kb?«»n, welckes Vervielfältigungen pkot. àknakmsn
««»nffjâs»' Seken«tvKt<f»N^cetfett in Wort und ltild naturgetreu vet-elniAf,
«« Idan sende genaue Adresse an die kirma <?. âlckttde/'t «k <7o.,
Lerlin L, W, Leutkstr, 17, worauf Zusendung erkolgt. kür korto und Versand-
Spesen sind kür jedes Album 50 Lts. keiauküxen, (D 14459) j437

Aei'ilisiel'te âlpe»inilck.
kervei-sIpell-AilellZ^elkeliîìkt.

Von den köcksteu wissensekaktlieksn Autori-1
täten als ixxl elilt»»ek«ter
ktlr ^llittermtlck warm empkoklen. ^981

In Apotksken, oder direkt von Ltalden, Lm-I
mentkal, au beaieken. (D180 V)^

krprobteà uud destbewäkrte

15 inâS r1X1LIO k.
^rltsxeilpi'illigeil«, ll»nt «I«»

kîeslekt» und der Illtiid«, V«»tvl»t»»
rttt«,W»l»liiier!lpri>s»«li, ältlt«»«?!?, Wto»-
illerlil, kremleii und ducken der H»nt
und tll»erk»nptdejrliclie Ilnntunrelnlx
kett und »Ilv kungeln versckwindea
»«tnrtdei Kebrauebder absolut unsebädlieken

î

Der leint wird bei regelmässigem Ksdraucb
blendend wet»». Die Wirkung ist eins
auffallend rascbe und wirkliek frappant«,

«rèàe lrt» in Verbindung mit

Oàs Iris Leite
sind die anerkannt vnllkenunensten
Präparate aur Vetnt- nnd Ilnntplle^e und
sollten bei jedermann, der Wert auk sà Aeus-
seres legt, auf dem koilsttstisek au kndso seiu.

kreis p. koxk (auckDeisetube), enorm ausgisd,,
krèine «der per Larton (à 3 Stück), Kett«
kr 2, «rkkltttek tn »llen Ay»«tk«kei»,
besseren Ovtlkenrgesebàrten oder direkt
von der tlnnptntederlng« kür ^it. tZnlleu
und Ulingednng î t. Fr. S»n»i»»n»,
Deektapotkske, St. «àllen. j268

7ork Vfoìi Wâseiie
Das beste Oewsbs gegen

Liiàk unà Iî,Ksrunàisrrius.
keibcken, Hemden, kosen, Strümpfe, kinden etc.

für Osmen und Herren, krospekte gratis.

kskorm-àìiksì
Sämtliclie keib- und ketlwäsvlie

ttet«rn>»Il-»tnden, tt«t«rn»-bobten

Leuràêt-ààsl
I I< >li <»I<îl»84t >tl fD5552Z)

tll-lli^l-IlZl-Wi>s<<'Ix?
t4«iii-<llll»tii^^»i<i>

l t<>ili-«Itil-t<lilill<<ilir>ilti:»t^<^
H<->ll<liîl-tk»ixl»il j14

êke8vkmaol< unci fards c>v8 Xàvgeti'ànlìsêl
werden bedeutend verbessert durck Zusata von >

RàtzItzMU^
von

I^'àKiok 2U kadvQ in Honissi'kigern ocivr ?akytvn in
äsn üanälnnssn oâsr, kisins OkpotZ, direkt voin I?a-

dritcanten, der auk >Vungek auek ssrns Kratismustsr vsr-
Gssndvt. l.671-̂s

5iedeM àg im heiedtMs

UMà?gàÂgM
Lie sekliesst sieb selbst, aeigt den darin bs-

Lndlieken Dst rag an und kann erst dann geöffnet
werden, wenn dieselbe vollständig gefüllt ist, und
awar n«vk ^4ns«n»rnknnM »on ÄO. - in
SS Oks.-.ÄÄc/cen / krüker kann die Linriebtung
uomögliek geökknet werden und nötigt daksr aum
tkeitersziaren, bis sieb F>. SS.— in der Lpar-
bücbse gesammelt kaben, (D 1914 H >

SS <?/». zier ,8/à/c. 7 on Ä SMc/c
an /ànTcis» ke ^nsendnnA nberafk Ain, bei
7 oreinàenànA «ie» TZeieaA«« in lkrie/rna» -
/cen oder bar, oder Aex/sn AfdeAn«A»ns.
Von '/, Dataend an 20 °/„ Rabatt. ftll

?aàn, öasel.
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